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Das Zewo-Gütesiegel zeichnet  
vertrauenswürdige Institutionen aus. 
Es steht für einen zweckbestimm- 
ten und effizienten Einsatz der finan- 
ziellen Mittel.



jahr. Sämtliche Kosten, welche das Jubiläum im Ge-
schäftsjahr betrafen, konnten dank ihren Geld- und 
Sachspenden finanziert werden.

Zu den tierischen Highlights des vergangenen Ge-
schäftsjahres zählten unter anderem die Ankunft der 
beiden Syrischen Braunbär-Weibchen Tamar und Da-
lia aus Georgien und des neuen Luchsweibchens Ma-
tra aus dem Tierpark Langenberg, aber auch die Auf-
nahme des tschechischen Bartgeier-«Adoptivkükens».

Die Welt befindet sich im Wandel. Kulturelle, wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen brin-
gen Herausforderungen, eröffnen aber auch neue 
Chancen. Diese Dynamik spiegelt sich auch im Na-
tur- und Tierpark Goldau wider. Im Berichtsjahr wur-
de die Entwicklung einer neuen Strategie sowie eines 
mittel- und langfristigen Masterplans initiiert. Im Zen-
trum stehen weiterhin die ideellen Ziele Naturschutz, 
Artenschutz, Bildung und Forschung. Dabei gilt es, die 
tiefe Verpflichtung gegenüber Natur und Tier mit der 
wirtschaftlichen Verantwortung in Einklang zu bringen. 
Bestehende Konzepte werden auf ihre Gültigkeit über-
prüft und aktualisiert, Ressourcen neu geschaffen und 
Entscheidungen sorgfältig abgewogen. 

Drei Aspekte stehen dabei besonders im Fokus: das 
Wohl der Tiere, die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 

Es war ein Jahr voller positiver Entwicklungen, inten-
siver Arbeit und unvergesslicher Momente. Die Wei-
chen für eine neue Ära sind gestellt. Gleichzeitig war 
das Geschäftsjahr geprägt von Stabilität und Erfolg. 
Erneut durfte der Natur- und Tierpark Goldau rund 
400’000 Gäste im Park begrüssen – eine erfreuli-
che Konstanz. Trotz vieler Herausforderungen und 
dem sprichwörtlichen «Feuerlöschen» konnte das 
Jahr mit schwarzen Zahlen abgeschlossen werden. 

Die Zahl der Mitarbeitenden erhöhte sich von 204 auf 
217 Personen, was 76 Vollzeitstellen entspricht. Die 
Mitarbeitenden aus 12 Nationen engagieren sich mit 
viel Herzblut in den unterschiedlichsten Bereichen – 
von A wie Artenschutz bis Z wie Zahlungswesen, von 
den ideellen bis zu den kommerziellen Zielen. Ihnen 
allen gebührt ein grosser Dank für ihren unermüdli-
chen Einsatz in diesem ereignisreichen Jahr. Zur Op-
timierung von Kosten und Ressourcen wurde zudem 
die Anzahl der Freiwilligen erhöht – ein Entwicklungs-
schritt, der auch im kommenden Jahr weiter voran-
getrieben wird.

Ein ebenso herzlicher Dank geht an unsere Gönne-
rinnen und Gönner, Sponsorinnen und Sponsoren so-
wie Spenderinnen und Spender. Ohne ihre wertvolle 
Unterstützung wäre die Realisierung vieler Projekte 
nicht möglich gewesen, insbesondere im Jubiläums-

Ein neuer Eingangsbereich, eine neue Direktorin, neu geschaffene Stellen, zahlreiche neue 
Projekte – und mittendrin der Auftakt zum 100-Jahr-Jubiläum: Das Geschäftsjahr 2024/25 
des Natur- und Tierparks Goldau stand ganz im Zeichen des Wandels und Aufbruchs. 

Erfreuliche  
Zahlen in Zeiten  
des Umbruchs
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Gemeinsam mit den Mitarbeitenden, den Spende-
rinnen und Spendern, den Gönnerinnen und Gön-
nern sowie den treuen Gästen wird die Zukunft 
des Natur- und Tierparks Goldau weitergestaltet. 
Danke an alle, die uns dabei begleiten und unsere  
Arbeit möglich machen!

	
Regula Straub	 Katrina Wenger
Präsidentin des 	 Direktorin der Stiftung
Stiftungsrats

	

sowie das Gästeerlebnis. Gleichzeitig gewinnt die 
internationale Zusammenarbeit mit wissenschaft-
lich geführten, modernen Zoos und weiteren Part-
nerinstitutionen zunehmend an Bedeutung – denn 
nur gemeinsam können die Ziele nachhaltig er-
reicht werden.

Das Geschäftsjahr war zudem geprägt von inten-
siven Vorbereitungen und ersten Aktivitäten zum 
100-Jahr-Jubiläum, das der Natur- und Tierpark 
2025 feiern darf. Dieses Jubiläum rückt die Einzig-
artigkeit des Parks in den Vordergrund – denn des-
sen Ursprung liegt im tragischen Bergsturz von 1806, 
der das Dorf Goldau und rund 450 Menschen un-
ter sich begrub. Aus dieser Katastrophe entstand  
1925 dank des Engagements vieler Freiwilliger der 
«Naturtierpark». Heute, 100 Jahre später, wird 
dieses Vermächtnis mit Stolz, Verantwortung und  
Weitblick weitergetragen.



Stiftungsrat
Der Stiftungsrat ist das für die Erfüllung des Stiftungszwecks verantwortliche Organ. 
Er besteht aus drei bis elf Mitgliedern, wobei er die Zahl seiner Mitglieder selbst bestimmt. 
Die Mitglieder des Stiftungsrats erfüllen die Aufgabe mit aller Sorgfalt und wahren die 
Interessen der Stiftung in guten Treuen. Der Stiftungsrat setzt sich aus folgenden sechs 
Mitgliedern und der Präsidentin zusammen:

Name	 Wohnort 	 Funktion 	 Gewählt bis 
Regula Straub 	 Uitikon 	 Präsidentin 	 2024
Erwin Suter	 Sattel	 Vizepräsident
		  und Finanzchef	 2024
Werner Schibig	 Küssnacht	 Aktuar	 2025
Corinne Kennel	 Arth	 Mitglied	 2024
Petra Gössi	 Küssnacht	 Mitglied	 2024
Prof. Dr. Dr. Jürgen Kühnis	 Triesen	 Mitglied	 2024

Die Mitglieder des Stiftungsrats arbeiten ehrenamtlich und haben grundsätzlich weder 
Anspruch auf die Entrichtung einer Entschädigung noch auf Ersatz ihrer Aufwendungen. 

Stiftungsbeirat
Der Stiftungsrat wird im Sinne des Stiftungszwecks in fachspezifischen Fragen vom 
Stiftungsbeirat unterstützt. Der Stiftungsbeirat setzt sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 

Name	 Wohnort 	 Funktion 
Petra Gössi	 Küssnacht	 Präsidentin
Dr. sc. techn. Britta Allgöwer 	 Luzern/Davos 	 Mitglied
Andreas Dummermuth	 Goldau	 Mitglied
Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer	 Zug	 Mitglied
Claudia Mattig	 Schwyz	 Mitglied

Geschäftsführung
Geschäftsführerin der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau ist Katrina Wenger.

Leitung, Organe, Amtszeit
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 JAHRESRECHNUNG 

Bilanz in CHF

Aktiven Erläuterungen 31.03.2025 31.03.2024
Flüssige Mittel 2.1 474’530.10 823’741.57
Übrige kurzfristige Forderungen 77.42 234’020.98
Übrige kurzfristige Forderungen Verein NTPG 455’888.03 543’575.63
Aktive Rechnungsabgrenzungen 26’000.00 33’246.07
Umlaufvermögen 956’495.55 1’634’584.25

Finanzanlagen 2.2 202.00 202.00
Immobile Sachanlagen 2.3 15’576’087.51 18’968’917.67
Anlagevermögen 15’576’289.51 18’969’119.67

Total Aktiven 16’532’785.06 20’603’703.92

Passiven Erläuterungen 31.03.2025 31.03.2025
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 31’505.75 505’224.94
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
Stiftung NTPG 10’555.00 0.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 25’000.00 51’000.00
Kurzfristiges Fremdkapital 67’060.75 556’224.94

Langfristige Verbindlichkeiten 1’841’000.00 2’591’000.00
Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten  
Verein NTPG

2.4 2’350’000.00 2’350’000.00

Langfristiges Fremdkapital 4’191’000.00 4’941’000.00
Fremdkapital 4’258’060.75 5’497’224.94

Fondskapital 2.7 306’611.12 3’713’857.12
Fondskapital 306’611.12 3’713’857.12

Stiftungskapital 50’000.00 50’000.00
Gebundenes Kapital 762’647.04 992’647.04
Freies Kapital 11’155’466.15 10’349’974.82
Organisationskapital 2.7 11’968’113.19 11’392’621.86

Total Passiven 16’532’785.06 20’603’703.92

6 Jahresrechnung



 JAHRESRECHNUNG 

Betriebsrechnung in CHF

Erläuterungen 2024/2025 2023/2024
Spenden/Legate 2.8  411’937.99  28’835.80
Spenden zweckgebunden 2.8 308’275.10  112’246.00
Beiträge der öffentlichen Hand 2.8 0.00 0.00
Finanzerträge 220.93  6’333.48
Ertrag Stiftung 720’434.02 147’415.28

Einlage an Verein NTPG 2.8 0.00 0.00
Büro- und Verwaltungsaufwand  -5’184.94 -10’461.74
Finanzaufwand -59’846.53 -32’463.41
Übriger Aufwand -14’502.84 -18’004.91
Aufwand Stiftung -79’534.31 -60’930.06

Erfolg Stiftung  640’899.71  86’485.22
Mietzinsertrag  640’121.72 250’563.91
Übrige Erträge 33’404.08 49’904.08
Wertberichtigungen  -288’899.78 -286’000.00
Wertberichtigungen, spendenfianziert -3’715’521.10 0.00
Übriger Aufwand -113’329.60  -76’737.40
Erfolg Liegenschaften Tierparkgelände -3’444’224.68 -62’269.41

Ausserordentlicher/periodenfremder Ertrag -28’429.70 0.00

Jahresergebnis vor Veränderung Fonds-/Organisationskapital -2’831’754.67 24’215.81

Zuweisung (-) zweckgebundenes Fondskapital -308’275.10 -112’246.00
Entnahme (+) zweckgebundenes Fondskapital 3’715’521.10 0.00

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 575’491.33  -88’030.19

Zuweisung (-) / Entnahme (+) gebundenes Kapital 230’000.00 227’000.00
Zuweisung (-) / Entnahme (+) freies Kapital -805’491.33 -138’969.81

Jahresergebnis 0.00 0.00

7 Jahresrechnung



 JAHRESRECHNUNG 

Geldflussrechnung in CHF

Aktiven 31.03.2025 31.03.2024
Jahresergebnis 805’491.33 138’969.81
Wertberichtigungen auf Sachanlagen 288’899.78 286’000.00
Wertberichtigungen, spendenfianziert 3’715’521.10 0.00
Veränderung zweckgebundenes Fondskapital -3’407’246.00 112’246.00
Veränderung gebundenes Stiftungskapital -230’000.00 -227’000.00
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen 321’631.16 -369’056.59
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 7’246.07 -14’546.07
Veränderung Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen -473’719.19 -584’517.08
Veränderung übrige Verbindlichkeiten 10’555.00 0.00
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -26’000.00 0.00
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1’012’379.25 -657’903.93

Investitionen/Devestitionen in Finanzanlagen 0.00 0.00
Investitionen in mobile/immobile Sachanlagen -641’404.72 -7’682’597.57
Devestitionen in mobile/immobile Sachanlagen 29’814.00 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -611’590.72 -7’682’597.57

Zu-/Abflüsse unverzinsliche Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
Zu-/Abflüsse verzinsliche Finanzverbindlichkeiten -750’000.00 750’000.00
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -750’000.00 750’000.00

Veränderung Netto flüssige Mittel -349’211.47 -7’590’501.50

Netto flüssige Mittel per 1. April 823’741.57 8’414’243.07
Netto flüssige Mittel per 31. März 474’530.10 823’741.57

Veränderung Netto flüssige Mittel -349’211.47 -7’590’501.50
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 JAHRESRECHNUNG 

Rechnung über die Veränderung  
des Kapitals in CHF

2023/2024 Bestand Zuweisungen Entnahmen Transfers int. Bestand
Erläuterungen 01.04.2023 2023/2024 2023/2024 2023/2024 31.03.2024

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales Gebäude (MUFU) 6 ’611 - - - 6’611
Fonds Bergsturzhalle 2’500’000 - - - 2’500’000
Fonds Besucherprojekt allgemein 795’000 112’246 - - 907’246
Fonds Betriebsgebäude Unterhalt (BEGU) 300’000 - - - 300’000
Total Fondskapital zweckgebunden 3’601’611 112’246 - - 3’713’857

2024/2025 Bestand Zuweisungen Entnahmen Transfers int. Bestand
Erläuterungen 01.04.2024 2024/2025 2024/2025 2024/2025 31.03.2025

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales Gebäude (MUFU) 6 ’611 - - - 6’611
Fonds Bergsturzhalle 2’500’000 296’275 2’796’275 - -
Fonds Besucherprojekt allgemein 907’246 1 2’000 919’246 - -
Fonds Betriebsgebäude Unterhalt (BEGU) 300’000 - - - 300’000
Total Fondskapital zweckgebunden 3’713’857 308’275 3’715’521 - 306’611

2023/2024 Bestand Zuweisungen Entnahmen Transfers int. Bestand
Erläuterungen 01.04.2023 2023/2024 2023/2024 2023/2024 31.03.2024

Organisationskapital
Stiftungskapital 50’000 - - - 50’000
Gebundenes Kapital:
– Eingangsbereich 1’219’647 - -227’000 -  992’647
Freies Stiftungskapital 10’211’005 138’970 - - 10’349’975
Total Organisationskapital 11’480’652 138’970 -227’000 - 11’392’622

2024/2025 Bestand Zuweisungen Entnahmen Transfers int. Bestand
Erläuterungen 01.04.2024 2024/2025 2024/2025 2024/2025 31.03.2025

Organisationskapital
Stiftungskapital 50’000  - - - 50’000
Gebundenes Kapital:
– Eingangsbereich 992’647 - -230’000 - 762’647
Freies Stiftungskapital 10’349’975 805’491 - - 11’155’466
Total Organisationskapital 11’392’622 805’491 -230’000 - 11’968’113
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	 Nutzungsdauer	 Abschreibungssatz
Land, Gelände und Wald 	 -	 keine

Bär- und Wolfanlage	 8 Jahre	 12.50%

GB-Nr. 681 – Parkplatz Bischofshusen	 100 Jahre	 1.00%

GB-Nr. 3543 – Wärterhaus	 20 Jahre	 5.00%

GB-Nr. 3543 – Schutt/ArmaSuisse	 100 Jahre	 1.00%

GB-Nr. 1110 – Salzmagazin	 8 Jahre	 12.50%

GB-Nr. 718 – Besucherprojekt	 50 Jahre	 2.00%

1.3.5. Wertbeeinträchtigungen Aktiven
Die Werthaltigkeit von Aktiven wird regelmässig beurteilt. Liegen An-
zeichen einer Werteinbusse vor, wird der erzielbare Wert neu berech-
net. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren Wert, erfolgt eine zusätz-
liche Abschreibung.

1.3.6. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz grundsätzlich zum Nominal-
wert erfasst.

1.3.7. Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn vor dem Bilanzstichtag ein 
Ereignis stattgefunden hat, aus dem eine wahrscheinliche Verpflich-
tung resultiert, deren Höhe und/oder Fälligkeit zwar ungewiss, aber 
abschätzbar ist. Diese Verpflichtung kann auf rechtlichen oder fakti-
schen Gründen basieren.

1.3.8. Fonds- und Organisationskapital
Das Fondskapital zeigt zweckgebundene Zuwendungen von Dritten. Das 
Organisationskapital weist gebundene und freie Mittel der Organisati-
on aus. In der Rechnung über die Veränderung des Kapitals werden die 
Bewegungen offengelegt.

1.3.9. Geldflussrechnung
Flüssige Mittel und Wertschriften stellen die Liquiditätsreserve der Non-
Profit-Organisation dar und bilden daher die entscheidende Grösse für 
die Leistungs- und Handlungsfähigkeit der Stiftung Natur- und Tierpark 
Goldau. Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung dieser Position, 
aufgeteilt auf die relevanten Faktoren. Die Geldflussrechnung wird nach 
der indirekten Methode erstellt.

2. Erläuterungen zu Positionen der Jahresrechnung

2.1. Flüssige Mittel
Die Position umfasst Post- und Bankguthaben in Schweizer Franken, wel-
che zu Nominalwerten ausgewiesen sind.

2.2. Finanzanlagen
Die Position setzt sich wie folgt zusammen:	
– Anteilscheine und Aktien	 202.00	 202.00
Total Finanzanlagen	 202.00	 202.00

2.3. Sachanlagen
Der Sachanlagespiegel ist auf der Folgeseite offengelegt. Das Neubau-
projekt für den Tierpark-Eingang, die Besucherhalle und den Zauber-
wald ist abgeschlossen. Die Bauabrechnung mit einer Investitionssum-
me über CHF 15.7 Mio (exkl. Planungskosten und Zauberwald) wurde dem 
Vorstand vorgelegt und genehmigt. Mit den zweckgebundenen Spen-
den für die Besucherhalle sowie den Eingang von CHF 3.7 Mio. wurden 
spendenfinanzierte Wertberichtigungen verbucht.

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

1.1. Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen 
zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER 21) und entspricht dem Schwei-
zerischen Obligationenrecht, den Vorschriften der Zewo (Zentralstel-
le für Wohlfahrtsunternehmen) sowie den Bestimmungen der Urkunde 
und des Reglements. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau.

Die qualitativen Anforderungen an die Jahresrechnung umfassen die 
Wesentlichkeit, die Stetigkeit, die Vergleichbarkeit, die Verlässlichkeit 
und die Klarheit. Die Jahresrechnung umfasst die Bilanz, die Betriebs-
rechnung, die Geldflussrechnung, die Rechnung über die Veränderung 
des Kapitals und den Anhang.

1.2. Transaktionen mit Nahestehenden
Der Verein Natur- und Tierpark Goldau ist als nahestehende Organisa-
tion zu betrachten. Die wesentlichen Transaktionen zwischen den bei-
den Organisationen sind in der Bilanz, in der Betriebsrechnung oder im 
Anhang offen ausgewiesen. Es liegt eine konsolidierte Jahresrechnung 
für Verein und Stiftung vor.
Die Stiftung wird durch den Stiftungsrat und die Geschäftsführung ge-
leitet und vertreten. Zudem gibt es Stiftungsbeiräte. Die Amtsinhaber 
sind im Anhang aufgeführt

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Jahresrechnung gilt, auf der Basis von Fortführungswerten, das 
Anschaffungs- bzw. Herstellkostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem 
Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Die wichtigs-
ten Grundsätze sind nachfolgend dargestellt. Bei Abweichungen erfolg-
te eine entsprechende Erläuterung. Die Buchhaltung wird in Schwei-
zer Franken (CHF) geführt. Aktiv- und Passivbestände in Fremdwährun-
gen werden zu Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag umgerechnet.

1.3.1. Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben 
sowie Sicht- und Depositengelder mit einer Restlaufzeit von höchstens 
90 Tagen. Diese werden zu Nominalwerten bewertet.

1.3.2. Forderungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen 
kurzfristigen Forderungen werden unter Abzug betriebswirtschaftlich 
notwendiger Einzelwertberichtigungen zu Nominalwerten bewertet.

1.3.3. Finanzanlagen
Langfristig gehaltene Wertschriften im Finanzanlagevermögen werden 
zum Marktwert per Bilanzstichtag bewertet. Darlehen werden zum No-
minalwert unter Berücksichtigung betriebswirtschaftlich notwendiger 
Wertbeeinträchtigungen bilanziert.

1.3.4. Sachanlagen
Die Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten bilanziert. Investitionsprojekte werden häufig durch 
Spenden finanziert. Der Anschaffungswert brutto wird durch die 
«Wertberichtigungen, spendenfinanziert» reduziert. Die Abschreibun-
gen werden über die festgelegte Nutzungsdauer linear vom Anschaf-
fungswert netto ermittelt. Der Anschaffungswert netto abzüglich der 
kumulierten Abschreibungen ergibt den Nettobuchwert.

Auf dem Land, Gelände und Wald erfolgt keine Abschreibung. Auf den 
übrigen Anlagen werden die Abschreibungen linear vom Anschaffungs-
wert netto mit folgenden Abschreibungssätzen vorgenommen:

Anhang zur Jahresrechnung
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2.4. Langfristige und verzinsliche Verbindlichkeiten
	 31.03.2025	 31.03.2024
Die Position setzt sich wie folgt zusammen:	
– Schwyzer Kantonalbank, Darlehen fester Vorschuss	 0.00	 750’000.00
– Natur- und Tierparkverein Goldau, Darlehen	 2’350’000.00	 2’350’000.00
– Kanton Schwyz, NRP-Darlehen, zinslos	 1’841’000.00	 1’841’000.00
Total langfristige und verzinsliche Verbindlichkeiten	 4’191’000.00	 4’941’000.00

2.5. Sicherheiten für eigene Verpflichtungen
	 31.03.2025	 31.03.2024
GB 681 - PP Bischofshusen	 2’557’700.00	 2’590’600.00
– Grundpfandtitel, hinterlegt	 1’900’000.00	 1’900’000.00
– beanspruchte Kredite	 -	 -

Zu Gunsten des Kantons Schwyz, Volkswirtschaftsdepartement, für das NRP-Darlehen,  
wurde folgende Sicherheit hinterlegt:
– Registerschuldbrief vom 13.07.2022, lastend auf GB 3543	 2’500’000.00	 2’500’000.00
– beanspruchter Kredit	 1’841’000.00	 1’841’000.00

Bei der Schwyzer Kantonalbank sind folgende Sicherheiten hinterlegt:
– Inhaberschuldbrief im 1. Rang, lastend auf GB 681	 1’000’000.00	 1’000’000.00
– Registerschuldbrief im 1. Rang, lastend auf GB 681	 900’000.00	 900’000.00
– Inhaberschuldbrief im 1. Rang, lastend auf GB 718	 850’000.00	 850’000.00
– Inhaberschuldbrief im 2. Rang, lastend auf GB 718	 850’000.00	 850’000.00
Total Sicherheiten	 3’600’000.00	 3’600’000.00
– beanspruchter Kredit	 -	 750’000.00

Zu Gunsten des Natur- und Tierparkvereins wurde folgende Sicherheit hinterlegt:
– Registerschuldbrief im 3. Rang, lastend auf GB 718	 3’000’000.00	 3’000’000.00
– beanspruchter Kredit	 2’350’000.00	 2’350’000.00
Spendenzusagen - bestehende und künftige Zessionen	 p.m.	 p.m.

2.6. Sicherheiten für Verpflichtungen Dritter
	 31.03.2025	 31.03.2024
GB Nr. 695 Arth – Land Grosswijer: selbständiges und  
dauerndes Baurecht zu Gunsten Natur- und Tierparkverein  
Goldau – im GB eingetragener Baurechtszins pro Jahr:	 33’404.08	 33’404.08

2.7. Fonds- und Organisationskapital
Bestand und Veränderungen von Fonds- und Organisationskapital ge-
hen aus der Rechnung über die Veränderung des Kapitals hervor.

2.8. Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr wurden der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau CHF 408’838 
aus Nachlässen überwiesen. Zudem durften wir verschiedene Spenden 
von Stiftungen und privaten Personen entgegennehmen. Für den Bau 
der Besucherhalle erhielt die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau Spen-
den im Betrage von CHF 308’275.
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2.3. Sachanlagespiegel (in CHF)
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3. Stiftungsrat / Stiftungsbeiräte

Stiftungsrat	 Zeichnungsart	 Funktion

Regula Straub	 KU zu 2	 Präsidentin

Erwin Suter	 KU zu 2	 Vizepräsident

Werner Schibig	 ohne U	 Aktuar

Petra Gössi	 ohne U	 Mitglied

Corinne Kennel	 ohne U	 Mitglied

Prof. Dr. Dr. Jürgen Kühnis	 ohne U	 Mitglied

Geschäftsführerin	

Katrina Wenger	 KU zu 2	 Geschäftsführung

Stiftungsbeirat		

Petra Gössi	 ohne U	 Präsidentin

Dr. sc. techn. Britta Allgöwer	 ohne U	 Beirätin

Andreas Dummermuth	 ohne U	 Beirat

Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer	 ohne U	 Beirätin

Claudia Mattig	 ohne U	 Beirätin

Die Mitglieder des Stiftungsrats und des Stiftungsbeirats erbringen ihre 
Leistungen ehrenamtlich.
Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departements des Innern. 
Die OBT AG, Rapperswil SG, ist gewählte Revisionsstelle.

4. Anzahl Mitarbeiter
Die Stiftung beschäftigt kein Personal.

5. Mietverpflichtungen
Zwischen der DUB Verdi GmbH und der Stiftung Natur- und Tierpark 
Goldau wurde ein langfristiges Nutzungsrecht über 401.5 m2 analog ei-
nes Mietrechts vereinbart. Der Mietpreis pro Quadratmeter und Jahr 
beträgt CHF 200.00, was einer Mietverpflichtung von CHF 80’300.00 pro 
Jahr entspricht. Das Mietrecht, mit einer Dauer von 20 Jahren, wurde 
am 22.10.2021 im Grundbuch eingetragen

6. Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten
Es sind keine Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten mit wesent-
lichem Einfluss auf die Jahresrechnung bekannt.

7. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, 
welche die Jahresrechnung beeinflussen.

8. Weitere Angaben
Stiftung und Verein sind seit 2005 im Besitz des Zewo-Gütesiegels (Re- 
zertifizierung bis 31.12.2025).
Die Jahresrechnungen von Verein und Stiftung werden konsolidiert. Die 
konsolidierte Jahresrechnung wird auf der Website des Vereins publi-
ziert. Die nach der Zewo-Methode erhobenen Kosten für Administra-
tion/Fundraising/Projekte sind in der konsoliderten Jahresrechnung 
auf der Website des Vereins publiziert.
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OBT AG 
Fischmarktplatz 9 | 8640 Rapperswil-Jona 

T +41 55 222 89 22 | obt.ch 
 

 

 
 
Bericht der Revisionsstelle 

zur eingeschränkten Revision 

an den Stiftungsrat der 
Stiftung Natur- und Tierpark Goldau 

Arth 
 
 
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, 

Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau für 

das am 31. März 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 

21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle. 

Für die Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften und 

der Stiftungsurkunde ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 

Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 

Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 

Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 

erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 

Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit 

vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 

Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 

Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 

die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht dem schweizerischen 

Gesetz und der Stiftungsurkunde entspricht. 

 
OBT AG 

 

 
 

Michael Tremp 
zugelassener Revisionsexperte 

leitender Revisor 

Matthias Bamert 
zugelassener Revisionsexperte 

 
 

Rapperswil-Jona, 17. Juni 2025  

 
 
 

• Jahresrechnung 2024/2025  

(Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und 

Anhang) 
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Zweck der Organisation

Aufsichtsbehörde
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau untersteht 
der Aufsicht des Eidgenössischen Departements des 
Innern (EDI).

Finanzierung und Mittelverwendung
Die Stiftung finanziert ihre Aktivitäten und Leistungen 
aus dem Stiftungsvermögen und dessen Erträgen, aus 
Beiträgen, Legaten, Zuwendungen und Spenden von 
Dritten. Diese Mittel werden im Rahmen des Stiftungs-
zwecks verwendet und dienen der Existenzsicherung 
und Entwicklung des Natur- und Tierparks Goldau. Zu-
dem werden sie für Projekte und Institutionen verwen-
det, die dem Stiftungszweck entsprechen.

Die Stiftung half stetig mit, sodass der Natur- und Tier-
park Goldau in den vergangenen Jahren sukzessive 
ausgebaut werden konnte. Mit dem Bau der Grün-
brücke, die für die Erweiterung des Natur- und Tier-
parks von grösster Wichtigkeit ist, konnte die Tier-
parkfläche verdoppelt werden, und es entstand ein 
einmaliges Fenster zur Natur. Die Realisierung der 
Gemeinschaftsanlage für Bär und Wolf, die Fischot-
ter-Auenlandschaft, die Bartgeier-Voliere sowie der 
Tierpark-Turm wurden von der Stiftung finanziell un-
terstützt. Der Kauf von Teilen des ArmaSuisse-Areals, 
die an das bestehende Tierparkgelände grenzen, 
wurde durch die Stiftung getätigt. Damit konnte der 
Park auf eine Fläche von 42 Hektaren erweitert wer-
den. Zur Realisation des Multifunktionalen Gebäudes 
(MUFU) mit Auffang-, Pflege- und Quarantänestation, 
Futterversorgung, tiermedizinischen Behandlungs- so-
wie Infrastrukturräumen hat die Stiftung wesentliche 
Mittel beigetragen. Beim neuen Besucherprojekt mit 
Eingang, Bergsturzmuseum, Zauberwald, Shop, Res-
taurant sowie Verwaltung hat die Stiftung den Lead 
in der Realisation sowie in der Finanzierung.

Strategie 2020–2025
Die Strategie des Natur- und Tierparks Goldau finden 
Sie unter www.tierpark.ch/strategie.

Die Stiftung als Garant für den Natur-  
und Tierpark Goldau 
Die Stiftung gewährleistet die Existenz und den nach-
haltigen Fortbestand des Natur- und Tierparks Goldau. 
Sie ist das ideale Gefäss für Spenden, Legate sowie 
finanzielle Zuwendungen aller Art, die zur langfristi-
gen und nachhaltigen Sicherung des Natur- und Tier-
parks Goldau beitragen.

Die Stiftungsziele
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau erhält die in 
ihrer Art einmalige Bergsturzlandschaft, einschliesslich 
ihrer Flora und Fauna, in welcher der Natur- und Tier-
park Goldau liegt. Sie sichert die Existenz des Parks, 
indem sie seine Einrichtungen ideell und finanziell för-
dert und ihn beim Ausbau des Naturschutzzentrums 
unterstützt. Die Stiftung kann sich an Arterhaltungs- 
und Forschungsprojekten auf nationaler und interna-
tionaler Ebene beteiligen. Ausserdem sichert sie den 
Liegenschafts- und Immobilienbestand. Durch den 
Kauf von Arealen, die für den Betrieb des Naturschutz-
zentrums wichtig sind, trägt sie zu einer sinnvollen und 
optimalen Tierpark-Entwicklung bei

Gemeinnützigkeit und Ehrenamtlichkeit
Sowohl die Stiftung als auch der Verein Natur- und 
Tierpark Goldau ist eine anerkannte gemeinnützige 
Organisation. Die Stiftungsräte und -beiräte sowie 
die Mitglieder der Verwaltungskommission arbeiten 
unentgeltlich.

Zewo-Zertifikat
Das Zewo-Gütesiegel wurde erstmals im Jahr 2005 ver-
liehen und 2010, 2015 und 2021 erneuert. Das Zertifikat 
steht für zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirk-
samen Einsatz der Mittel, transparente Informationen 
und aussagekräftige Rechnungslegung, unabhängi-
ge und zweckmässige Kontrollstrukturen sowie auf-
richtige Kommunikation und faire Mittelbeschaffung.

Die Stiftung bezweckt einerseits die Erhaltung der in ihrer Art einmaligen Bergsturz-
landschaft und ihrer Fauna, in welcher der Natur- und Tierpark Goldau errichtet ist.  
Andererseits sichert sie die Existenz des Natur- und Tierparks Goldau und fördert  
ihn ideell und finanziell. Zudem unterstützt sie Ausbau- und Forschungsprojekte.  
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau steht unter Aufsicht des Eidgenössischen  
Departements des Innern (EDI) und ist Zewo-zertifiziert.
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Zweck der Organisation

Das Zewo-Gütesiegel steht für
– �zweckbestimmten, wirtschaftlichen und  

wirksamen Einsatz der Mittel
– �transparente Information und aussagekräftige  

Rechnungslegung
– �unabhängige und zweckmässige  

Kontrollstrukturen
– �aufrichtige Kommunikation und faire  

Mittelbeschaffung

Stiftung Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 38, Postfach, CH-6410 Goldau
Telefon +41 41 859 06 06
info@tierpark.ch, www.tierpark.ch

Postfinance
IBAN CH89 0900 0000 6075 5755 9

Verein Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 38, Postfach, CH-6410 Goldau, 
Telefon +41 41 859 06 06, www.tierpark.ch

Postfinance
IBAN CH79 0900 0000 6000 2762 9

Schwyzer Kantonalbank
IBAN CH04 0077 7001 7282 6000 2

Werden Sie mit dem Kauf eines Jahresabonnements 
Mitglied im Verein Natur- und Tierpark Goldau. Er ist 
für die Führung und die nachhaltige Entwicklung 
des Natur- und Tierparks Goldau als Naturschutz-
zentrum und Erholungsraum verantwortlich.

Förderverein Freunde des  
Natur- und Tierparks Goldau am Rigi
Die Gönnervereinigung unterstützt den Natur- und 
Tierpark Goldau finanziell und ideell. Durch regel-
mässige Aktivitäten stärkt der Verein den Zusam-
menhalt zwischen den Mitgliedern. Der Präsident 
Andreas Dummermuth und der Freundeverein 
freuen sich über neue Mitglieder.
www.tierpark.ch

 «Werden Sie jetzt 
 Mitglied beim 

 Natur- und Tierpark 
 Goldau.» 
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